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dasGeschehendegibt.Der Rahmen,
fa- den Rossetti,wie er das bei seinen

bedeutenderenBildernimmerthat,
z f; selbstzeichnete,trägtdieWorteaus

i; b; Jeremias,welche_Dantein derVital l nuova citirt,als er beschreibt,wie die
Stadtödeund leer wurde,nachdem

f" BeatricesGeistausihrentwichenwar:'
1. „Quomodosedetsolacivitas".Rossetti
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Lage,wiesieDantevonsichbeschreibt,
ff" undseineLiebewarsoheissundhoch-

a:1;? wallend, dass ihm das Bild der Ge-I" 7 liebtenvonda an, wiedasderDante'-
schenBeatrice,nuralsverklärteHei-
lige erscheinenkonnte.DiesesBild,

E.Lachenal."BiancaCapella",Fayence,modellin mit einigenanderen darunter
vonH.Daillion dem vorerwähnten „Ecce Ancilla

Domini" in der Tate-Gallery in
London hängt, ist zu einer ungeheuerenVolksthümlichkeitin England
gelangt. Man kann sagen, dass es zum I-Iausrathjeder Familie gehörtund in die kleinste Hütte gedrungen ist. Hiezu mag zunächst der dem
englischenWesenentgegenkommendeschmachtendeZugbeigetragenhaben.
Aber der grosseAdel,der in demBildeliegt,dieStimmungund Gedanken-
tiefe erheben es doch in die höchsten künstlerischenSphären, so dass seine
Volksthümlichkeitwirklich ein Gewinn einziger Art ist.

In den zwanzig jahren, die nun folgen, hat Rossetti die Mehrzahl seiner
Werke und, wenn auch nicht seine frischesten, so doch seine reifsten Gemälde
geschaffen. Ihr Inhalt dreht sich um das schöne, durch ihre Reize berauschende
Weib oder bewegtsich im Gedankenkreiseder Dante'schenDichtungen.
„LadyLilith",„Venusverticordia",„TheBeloved",„MonnaVanna",„Sibylla
Palmifera",„The lovingcup" (Abb.S. 381), „AureaCatena","Mariana",
„Veronica Veronese", „La Ghirlandata", "Proserpine", „The blessed
Damozel",„AstarteSyriaca",„TheDayDream"sinddiehervorragendstender ersterenArt,während das der zweitenArt angehörende,in der Gemälde-
galerieinLiverpoolhängendeBild„DantesTraum"(Abb.S. 384)nichtnur
der GrössenachseinbedeutendstesWerk,sondernauchinBezugaufseinen
Inhaltund seinekünstlerischeVollendungmit Rechtals dasWerk ange-
sprochen wird, in welchem er den Gipfel seines Schaffens erreichte. Er selbst
hielt es für seinen künstlerischenTribut an die Nachwelt, nach welchemdieseihnbeurtheilensollte.DieEntstehungfälltindieJahre1870und X871,woder anfangsVierzigerauch insofernaufderHöheseinesRuhmesstand,


